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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom17 .Dezember.

StR.BaronbeantragtdieAnlagevon100nauenGräbernam
DöblingerFriedhofeim19 .Bezirk .(Ang. )

DemFrauenwohltätigkeitsvereinfürWienundUmgebungm
BezirksteileRossauwirdderTurnsaalimSchulgebäude9 .Bezirk
Grünetorgasse9bis11überlassen.

NacheinemBerichtedesStR .BrauneiswerdenLokalitäten
im Kindergartengebäude14 .BezirkWurmsergasse10 andas
Lokalkomiteedes14 .BezirkesdesVereineszurErrichtungund
ErhaltungvonKnabenhortenüberlassen.NacheinemBerichtedesStR.SchmidwirdeinLehrzimmer
derKnaben-Volks-undBürgerschule4 .BezirkPreßgasse24A2s
WerkstättenraumfürdiefachlichenFortbildungsschuleder
Handschuh-undBandagenmacher-Genossenschaftüberlassen.

NB.HierhammerbeantragtdenAnkaufvondreiGemäldenfür
dasstädtischeMuseumvomMalerKarlZach.(Ang. )
desMalersTemple,ProfessorWeyrin seinemAtelierarbeidendWienerNeustädterKanalesundderWienerVebbindungsbahn. ,

großen,anihngestelltenAufgabenzurvollstenZufriedenheitzu
entsprechen .Er bat schließlichumdasvollste VartrauendesBür¬
germeistersunddesStadtratesundversprach ,daserbestrebt
seinwerde ,dasselbenachjederRichtunghinzurechtfertigen.
Dr .AugustNüchternwurdeam8 .Septemberlselin Wiengeboren,
tratimJahre1834indenDienstderStadtWien,wurdéimJahre
1963Magistratsrat ,1910ObermagistratsratundimSommerdes
heurigenJahresmitderStellvertretungdesMagistratedirektors
betraut .ImJahre1885derMagistratsabteilungfürVerkehrsanges
legenheitenzugeteilt ,übernahmeraledieserAbteilungdieAnge¬
legenheitenfürdenBauderöffentlichenVerkehrsanlageninWien
zugewiesenwurden,dasReferntüberdenBauderHaupt-Sammelkanäle,
beiderseitsdesDonaukanals,beiwelchemWerkserdiekomplizierm
tenrrechtlichenundadministrativbedeutsamenArbeitendurchzufüh¬
renhatte .SeitdemJahre1900standeranderSpitzederMagistrats
abteilungfürKanalisstions-undWasserrechtAngelagenheitenund
in dieserEigenschafthatteer insbesonderedieReferateüber
die EinwölbungdesLeinzer - ,Ameis - ,Halter - ,Nessel -und
Krottenbaches,überdenUmbauderFranzensbrückeinne.Weiter
führteer die Verhandlungenmitder Austro-belgischenEisen¬
bahngesellschaftundder EisenbahngesellschaftWien-Aspang

Ferner wird nach einemBerichte des VB .Hierhammerein Bild wagenRegelungverschiedenerRechtsverhältnisse entlangdes

anderGruppe„DieMachtzürSee“darstellendfürdiestädtischenwelchevangroserBedeutungfürden . ,10 ,und11 .Bezirkwaren.
Sammlungenangekauft. seinHauptwerkwardieDurchführungsämtlicherjuristischenundadministrativenAgendendesBauesder2.Hochquellenleitung.Nachs- - - - - -¬
EineSpendedesKeisers.DerKaiserhatzurAnschaffungvonBrennagedemerdieschwierigenVerhandlungenwagenErwerbungderQuellen-
materialfürdieArmenderStadtWienK12. 000ausseinen(Privat¬
mittelngespendet.
DerneueMagistratsdirektor.DerStadtrathatinseinerHeutigen
SitzungnacheinemBerichtedesBürgermeistersDr .Weiskirchner
denObermagistratsratDr .AugustNüchterneinstimmigzumMagistrats
direktorernannt.Dr .NüchteinwurdesofortnachdiesemBeschlusse
in denStadtratssitzungssaalberufen ,woihmunterBeifalldes
Stadtratesdie Ernennungbekenntgegebenwurde .DerBürgermeister
mahmdieEideserinnerungvor ,beglückwünschteals ersterdenneuen
Magistratsdirektorundersuchteihn ,seineKräftederStatWien
zuwidmen.In bewegtenWortendankteMagistratsdirektorDr.
NüchterndemBürgermeisterundsämtlichenMitgliederndesStadt-¬
rates ,wiesaufdieschwerenZeitenhin ,welchevonjedemdie.
Anspannungaller seinerKräfteerfordernundwichedieGemeinde

territonenglücklichabgeschlossenunddieKondentierungdesgenef
rellenProjektesfürdieWasserentnahmeausdemquellengebietede
Salzachdurchgeführthatte,gelangtesseinerrastlozenundonerg
schenTätigkeit,daddasauAusdehnungwohleinzigSautebende
wasserrechtlicheVerfahrenunddieGrundeinlösungfürdieäußere
AquäduktstreckeinderverhältnismäsigkurzenZeitvon2Jahren
beendstwerdankonnte ,womitdieSahnfürdieintensivsteInuna
griffnahmederBauarbeitenfreiwar.Ihmistesuuchzucanken,daßdieVerhandlungenwegenAbkürzungdesVollendungstermingsatt
demgewünschtenErfolgedurchgsführtwardenkonnten.Fürseine
hervorragendenVerdlensteumdensauderII .Hochquellenleitung
wurdoervomKeiserdurchdieVerleihungdesOrdensderEisornen
Krone3 .KlasseausgezeichnetundvonderGemeindeverwaltung
nachderVerleihungdesTitelsObermagistratsratzumwirkbichen
Obermagistratsratbefördert .Nachseiner Ernennungzumwindichen

Wientäglichvornochnichtdagewesene,ungewohnteAufgabenstelzObermagistratsratwurdeerzumGruppenvorstandhinsichtlichder
len .Erbetonte ,daßseinVorgängerDr :Weißdurchseinenjähen
TedeünegroßeLückeinderGemeindeverwaltunghinterlassenhabe
unidurchseneüberreichePersönlichkeitzmStandewar ,den

AngelegenheitendermagistratischenBezirksämterundder
politischenAgendendesWienerMagistratesbestellt .Zuletzt
alsStellvertreterdesMagistratsdirektorswurdenihmdiewirt
schaftlicheGruppeunddasPersonal-Referstübertragen.

Dr.Nüchtornwerfügt,wieerwährenddeslangjährigenBauesder
Hochquallenleitungbewies,übereinehervorragendeArbeitskraft
undüberreicheKenntnisseundErfahrungen,insbesondereauf
wasserrechtlichemGebiete.ImpersönlichenVerkehreaußerordent-¬
lichliebenswürdigundentgegenkommend,erfreutersichimvoll-¬
stenMaßederJertschätzungseinerVorgesetztenundKollegen

nterstehendenBeamtenschaft.
s neuenMagistratsdirektorswurde

ObermagistratsratDr.AugustMayrvomBürgermeisterbestellt.
Dr.Mayristam13.November1864geboren,tretimJahre1891in
denstädtiachenDienst,wurdeimJahre1907zumMagistratsrat
undimJahre1913zumObermagistratsraternannt.Erwarzuerst
derMagistratsabteilungfürArmenwesenzugsteilt,wurdenachdemInslebentretenderneuenHeimatsgesetznevellezumVorstand
derBetreffendenMagistratsabteilungernanntunddannderMagi-¬
stratsabteilungfürFinanzwesenzugeteilt.IndieserStellung
hatteeralljährlichdenHauptvoranschlagunddenRechnungsab¬
schlußvorzubereiten,ihmoblagendiegewaltigenArbeitanbei
derjegabungdergrodenAnleihenderGemeindeWien.Seineumfas¬
sendeKenntnisaufallenGebistenderGemeindeverwaltunghatte

erinsbesonderebeiderVeranstaltungderOesterreichischen
Stidte -TagezuzeigenGelegenheit,fürwelcheerausführlichmotivierteReferatevorzubereitenzatte ,diewegenihrerSachs
lichkeitundVollstindlgkeitdieAnerkennungallerMitglieder
desStädtetagesfanden.

DieWeihnschtsfeierindenVerwundstenspitälern.DerStadtrat
hatnacheinemBerschtedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerdem
MilitärkommandozurVeranstaltungvonWeihnachtsfeierninden
VerwundetenspitälernWiensdenBetragvonK4000zuübermitteln

beschlossen.
fürdieAngehörigenderderFürsorgeZentralstelle -

EinberufenenundfürdiedurendenKrieginkotderetenenein WienundNiederösterreich ,I .NeuesRathaus.
Sasesesses

129 .Spendenausweis.
Ostmark,BunddeutscherOesterreicherinWienundUmgebung
K2300,BezirksarmenratGloggnitzK1300,Reichsorganisationder
KaufleuteOesterreichsK1000,BezirkskomiteeLeopoldstadtK1000,
BezirkshauptmannschaftHornK356 ,LudwigPeyrlK250 ,Bezirks¬
armenratOberhollabrunnK215 ,1Zigerfrelw .Gehaltsabzug
städt .LehrpersonenK185,BürgermeisteramtHirtenberg. d.TriestingK212,BeamtederStraßen-undWasserfachabteilungdes
. - ö.LandesbauamtssK211,StaatsbahndirektionWien(Sammlung)

K117,Dr.ArthurSchnitzlarK60 ,MorizSilbersternK60 ,Dr.
EmilLöblK50undzahlreichekleinreSpenden.

StädtischeStellwagenAb19 . . M.wirdaufdenLinienMargareten
StefansplatzundFranzJosefsbahn- Ostbahnhofeinverstärkter
Betriebeingeleitetderart ,daGnunmehraufallenmitPferdenbez
triebenenLiniendieStellwagenab12Uhrmittagsbis3Uhrabends
in Intervallenvon7Minutenverkehren.

- - - - - - - - - -¬
AufdemFeldederEhregefallen.DerRechnungsoberrevidentderWienerStadtbuchhaltung
TAeodorDauscherbeklagtdenVerlustseinerbeidenBrüder,die
aufdemnördlichenKriegsschauplatzgefallensind .Am11 .Sep-¬
temberstarbderOffizialdesWienerWahl-undSteuerkatastersunddiedaselbstverpflegtenverwundetenSoldaten.-Doe
ArturDauscherim35 .LebensjahrezuBaczinbeiRawaRuskaundum14 .OktoberHauptmannOttoDauschervomInfanterie-Regiment
We50im44 .LebensjahrebeiStrelbiceinGalizien.EinegroßeSpendefürdieArmen.FrauAnnaBöhlerhatanden
BürgermeisterDr.WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet:durchdenFrauen-johltätigkeitsvereinimPfarrbezirkGumpendorf
ImGedenkenanmeinennuninGottruhendenMann,dessenwarme
GeeinnungauchfürIhreverehrlicheGemeindemirbekanntist ,
bitteichimNamenderFamilieBöhlerdenanruhendenBetragvon
K50. 000alsBöhler-ErinnerungzugunstenderArmenWiensent¬
gegenzunehmen,wobeiichdieArtderVerwendungfürgedachtenWienerVersorgungsheimewurdenandieautomatischeZentrale
ZweckdemverehrlichenGemeinderateüberlasse.-¬

BürgermeisterDr.WeiskirchnerbrachtediesesSchreibeninder82381erhaltenDieseAenderungbetrifftdieMagistrats-Abtei-¬
heutigenSitzungdemStadtratezurKenntnisundderStadtratsprachlungXIb,dieBuchhaltungsabteilungVIb,dieBauleitungdesPavillonsIunddesIIdesWienerVersorgungsheimesunddie
überdiehochherzigeSpendeseinenbestenDankaus. VerwaltungdesVersorgungsheims .

Weihnachtsfeier.DerSt .Antonius-Asylvereinim15.Bezirk
veranstaltetam18.. M.5UhrnachmittagsinseinemAsyl
Pouthongasse18eineWeihnachtsfeierfürdieAsylpfleglinge
diesjährigeWeihnachtsfeierfürdieZöglingedesöffentlichen
KindergartensderGemeindeWienim8.Bezirkfindetam23..M.
halb4UhrnachmittagsimThestersaaldesLöwenburgischen
Konviktesstatt.-Am21.Dezember5Uhrnachmittagswerden
22Knabenund25MädchenimGemeindehausdes6.Bezirkesmit
Christgeschenkenbeteiltwerden.
YomVersorgungsheim.DieTelephonststionenH350undH394im
MeidlingumgeschaltetundhabendieEinschaltnummern82380und
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über
Auskunft/füf Flüchtlinge .DerMagistraterläßtfolgende

Kundmachung :Anfragen und Mitteilungen über vermißteZivilper¬
sonenausSalizienundderBukowinasindandieZentralstelle
der Fürsorgefür die Flüchtlingeaus GalizienundderBukowina
2 .Bez.Zirkusgasse5mündlichoderschriftlichzurichten.
SchriftlicheAnfragenkönnenhiernurdannbeantwortetwerden,
wenndie AusforschungErfloggehabthat .DieAusforschungvon
Militärpersonenunddie VermittlungvonBriefenundGeldsen-¬
dungenist nichtAufgabederZentralstelle.

StellungnahmederGemeindeWienzudemHöchstpreisen.s
DieschwerenBesorgnisse,welchederWienerStadtratund

die aus VertreternsämtlicherGemeinderatsparteienbestehende
Obmännerkonferenzüberdie vonder . k .Regierungverordnete
ArtderBestimmungderHöchstpreisefürGetreideundMehl
geäußerthaben ,werdendurchdie tatsächlichenWirkungendieser
Verordnungnochübertroffen.DieHöchstpreise,dieeineVerbilz
ligungoderdochwenigstenseineErleichterungundSicherung
desGetreidebezugesbewirkensollten ,sindgeradezueinunüber-¬
windliches Hemmnisder Getreide - undMehlzufuhrnach Wiengeworz
den .DieFolgendiesesKustandessindunabsehbar,undesmacht
sichjetzt schonin weitenKreisenderBevölkerungeinetief -¬
gehendeMißstimmungundErregunggeltend.

DieWienerGemeindevertretungerachtetesdaheralsihre
Pflicht ,auf das nachdrücklichsteunddringendstezufordern ,
daßdie . k .RegierungpehestensgeeigneteMaßnahmentreffe ,um
wiedereinenentsprechendenVerkehrin GetreideundMehlpro-
duktenzu ermöglichenunddadurchdie ausreichendeMehlversor¬
gungWienszuerträglichenPreisenzusichern .ZudiesemZwecke
erneuertdie WienerGemeindeverwaltungihre bereitsam3 .Dezem-¬
ber19JeerhobeneForderungnacheinheitlichenHöchstpreisenfürdiegesamteMonarchie.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

